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Die Defßnition
Am 11 März überraſchte das bayeriſche Miniſterium

des bisherigen Zentrumsführers v Hertling den Herrn
Reichskanzler den Bundesrat und das erſtaunte deutſche
Volk durch ſeinen Erlaß zum Jeſuitengeſetz der endlich am
28 November im Bundesrate in ſchonendſter Form die un
bedingt notwendige Berichtigung erfahren hat Der Haupt
punkt jener berühmt gewordenen Geſetzesauslegung des
erſten Meiſterwerkes des Zentrumsführer Miniſteriums
hatte folgenden Wortlaut

Ohne daß dem Reichsgeſetze oder ſeinen Vollzugsbeſtim
mungen irgendwelche Gewalt angetan wird kann dem Be
griff Ordenstätigkeit im Sinne der Ziffer 1 der
Reichskanzlerbekanntmachung vom 5 Juli 1872 die bekanntlich
lautet Den Angehörigen dieſes Ordens iſt die Ausübung einer
Ordenstätigkeit insbeſondere in Kirche und Schule ſowie die
Abhaltung von Miſſionen nicht zu geſtatten eine die bisherige
Uebung einſchränkende Auslegung gegeben werden
Die genauere Umgrenzung des Begriffes Ordenstätigkeit wird
in der Weiſe zu erfolgen haben daß Handlungen die als rein
prieſterliche von dem eigentlichen Aufgabenkomplexe des
Ordens losgelöſte Funktionen ſich darſtellen und bei denen die
Ordensangehörigen zum Zwecke vorübergehender Aus
hilfe in der Seelſorge einer von der Ordensleitung un
abhängigen Aufſichtsgewalt unterſtehen als außerhalb des
Gebietes der Ordenstätigkeit liegend angeſehen werden

Miſſionen müſſen im Hinblick auf das ausdrückliche Verbot
der Reichskanzlerbekanntmachung vom 5 Juli 1872 auch ferner
hin der den Jeſuiten unterſagten Tätigkeit zugerechnet werden
Weſentlich verſchieden von den Miſſionen ſind die ſog Kon
ferenzen die hauptſächlich Vorträge apologetiſchen oder ſozialen
Jnhalts zum Gegenſtand haben Solche in profanen Räumen
ſchon bisher unbedenklich zugelaſſenen Konferenzvorträge werden
in den vom Verbote betroffenen Wirkungskreis auch dann nicht
einzuziehen ſein wenn ſie in kirchlichen Räumen abgehalten
werden und wenn mit ihnen Gelegenheit zum Empfange der
Sakramente verbunden wird

Der Sturm der berechtigten Entrüſtung über dieſen
klerikalen Vollzug eines Reichsgeſetzes führte zu der vom
Abg Junck begründeten Jnterpellation der nationalliberalen
Fraktion im Reichstage am 26 April bei der der Reichs
kanzler mitteilte daß die bayeriſche Regierung einen Antrag
auf Definition des Begriffes der verbotenen
Ordenstätigkeit geſtellt habe Dieſe Definition des
Bundesrates liegt nunmehr heute vor und lautet nach amt
licher Mitteilung

Da Zweifel über die Bedeutung des Begriffes der
verbotenen Ordenstätigkeit im Sinne der Be
kanntmachung des Reichskanzlers vom 5 Juli 1872 Reichs
geſetzblatt Seite 254 entſtanden ſind und die königlich
bayeriſche Regierung eine authentiſche Auslegung dieſes Be

Feuilleton
Der Himmel im Dezember

Zu Beginn des Monats Dezember befindet ſich die Sonne
ſchon im ſüdlichſten Teil ihrer ſcheinbaren Bahn Jhre ſüd
liche Abweichung vom Aequator beträgt am Monatsbeginn
hon 2148 Grad und erreicht in dieſem Jahre am 22 Dez
den größten Wert An dieſem Tage um 6 Uhr früh tritt
s Tagesgeſtirn in das Zeichen des Steinbocks womit der

Winter im gſtronomiſchen Sinne ſeinen Anfang nimmt
ie Mittagshöhe der Sonne beträgt dann für die geogra

phiſche Lage der Berliner Sternwarte berechnet nicht mehr
als 14 Grad und die Tagesdauer umfaßt infolge des ſpäten

uf und frühen Untergangs der Sonne nur 78 Stunden
Infolge der Zeitgleichung verſchiebt ſich der Sonnenaufgang
Prar nach dem Winterſolſſtitium noch weiter in die neunte
gtnde hinein ſo daß am Silveſtertage die Sonne erſt um

Uhr 20 Min den Südoſthimmel überſchreitet Dagegen
verſpätet ſich am Nachmittage der Sonnenuntergang um etwa

ie gleiche Minutenzahl und zwar bis auf 3 Uhr 59 Min
ſei er Mond erreicht im Dezember ausnahmsweiſe fünf
Nentt Phaſen da das lehzte Viertel auf den 1 Dezember fällt
Leumond iſt am das erſte Viertel am 16 und in derHeiligen Nacht vor dem Weihnachtsfeſte leuchtet der Voll
wond ſofern nicht Gewölk die Klarheit des Firmaments be
einträchtigt Am 30 Dezember zeigt der Erdtrabant dann
zum zweiten Male in dieſem Monat ſein letztes Viertel
rei Der Fixſternhimmel erſtrahlt im Dezember abends be
eits mit ſeiner ganzen winterkichen Pracht Wohl ſind im
eſten und Nordweſten noch die Sternbilder des Schwans

er Leier und des Adlers bis gegen Mitternacht ſichtbar
an dieſe Konfigurationen die man den ganzen Sommer
i Herbſt hindurch zu beobachten Gelegenheit hatte ver
nen jetzt an Intereſſe die Sternbilder zu beiden Seiten der
ſahen Hälſte des Tierkreiſes erregen nunmehr ungleich

er die Aufmerkſamkeit Beachtenswert ſind vorläufig
Hit noch der Waſſermann der ſich abends am ſüdweſtlichen

mmel findet und noch öſtlich davon der Pegaſus der mit
v daran anſchließenden Andromeda ein ſehr ausgedehntes

e bildet Weiterhin vom Waſſermann dem Tierkreis
end treffen wir auf die Fiſche und den Widder und noch

Pleſ mehr r zeigt dann die kleine Sternwolke der
i eiaden den Beginn der prächtigen winterlichen Konſtella
den an Dieſer Gruppe um deren mit bloßem Auge ſicht
vie ſieben Hauptſterne im Fernrohr eine Fülle leuchtender

nzelobjekte auftaucht folgen in kurzem Abſtande die Hyaden

griffes beantragt hat hat der Bundesrat beſchloſſen Ver
botene Ordenstätigkeit iſt jede prieſterliche oder ſonſtige
religiöſe Tätigkeit gegenüber anderen ſowie die Erteilung
von Unterricht Unter die verbotene religiöſe Tätigkeit
fallen nicht ſofern nicht landesherrliche Beſtimmungen ent
gegenſtehen das Leſen ſtiller Meſſen die im Rahmen eines
Familienfeſtes ſich haltende Primizfeier und das Spenden
der Sterbeſakramente Nicht unterſagt ſind wiſſenſchaft
liche Vorträge die das religiöſe Gebiet nicht berühren
Die ſchriftſtelleriſche Tätigkeit wird durch das Verbot nicht
betroffen

Das iſt eine dankenswerte wenn auch ſelbſtverſtändliche
Zurück weiſung der Auslegung des Mini
ſteriums v Hertling die bekanntlich auch im Reichs
tage von allen Parteien mit Ausnahme des Zentrums der
Polen und des Abg Mumm verurteilt worden war Die
Definition des Bundesrats vermeidet es allerdings die
bayeriſchen unrichtigen Annahmen betreffend rein prieſter
liche Funktionen und Konferenzvorträge ausdrücklich zurück
zuweiſen Hoffentlich wird dieſe höfliche Form nicht Anlaß
zu unhöflichen neuen Auslegungskunſtſtücken Unmißver
ſtändlich erſcheint der Satz Verbotene Ordenstätigkeit iſt
jede prieſterliche oder ſonſtige religiöſe Tätigkeit gegenüber
anderen ſowie die Erteilung von Unterricht Auch die
jeſuitiſche Begriffsverwandlungskunſt wird es ſchwer haben
mit dieſer Feſtſtellung den bayeriſchen Gedanken zu ver
einigen daß ein Jeſuit dann kein Jeſuit mehr iſt wenn er
im Auftrage eines Pfarrers oder Biſchofs handelt Ebenſo
werden die drei Ausnahmen Leſen ſtiller Meſſen Primiz
feier und Spenden der Sterbeſakramente wohl ſelten als
Hinterpförtchen zu unerlaubter Ordenstätigkeit benutzt wer
den können

Dagegen kann die Tragweite der folgenden Be
ſtimmungen Richt unterſagt ſind wiſſenſchaftliche
Vorträge die das religiöſe Gebiet nicht berühren die ſchrift
ſtelleriſche Tätigkeit wird durch das Verbot nicht betroffen
noch nicht überſehen werden Zwveifellos bedeutet
die Freigabe der wiſſenſchaftlichen Vorträge einen Fort
ſchritt für die Jeſuiten im Vergleich mit den bisherigen Be
ſtimmungen Entſprechend der Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichts vom 8 Mai 1900 galt wenigſtens in Preu
ßen auch das Halten von religiös wiſſenſchaftlichen Vorträgen
durch die Jeſuiten als verboten Wenn nun jetzt wiſſen
ſchaftliche Vorträge ausdrücklich geſtattet werden ſo iſt zu er
warten daß der Zuſatz die das religiöſe Gebiet nicht be
rühren bei Jeſuiten deren ganze Tätigkeit doch auf
religiöſe Wirkung abzielt keinen hinreichenden
Schutz bildet gegen eine umfaſſende jeſuitiſche Vortrags
tätigkeit in Vereinen und vielleicht auch Kirchen die tat
ſächlich die Konferenzen ſchafft

Schon meldet ſich die Germania Nr 274 2 Bl

mit dem rötlich leuchtenden Aldebaran dem Hauptſtern im
Tierkreisbilde des Stiers Man muß ſich aber hüten Alde
baran mit dem Planeten Saturn zu verwechſeln der gegen
wärtig in dieſem Sternbilde ſeine langſame Bahn zieht und
der etwa in der Mitte zwiſchen Plejaden und Hyaden ſteht
Als nördlichſtes Bild des Tierkreiſes folgen dem Stier die
Zwillinge die in Kaſtor und Pollux ihre beiden Hauptſterne
haben An klaren Winterabenden vermag man jedoch im
Bilde der Zwillinge mit bloßem Auge 56 einzelne Sterne zu
erkennen Nördlich von den Zwillingen fällt der Fuhrmann
mit der hellgelben Kapella auf jenſeits des Tierkreiſes ſtrahlt
jetzt ſchon der Orion das prächtigſte Sternbild des ganzen
Firmaments in all ſeiner Schönheit Am auffälligſten in
dieſer weitausgedehnten Gruppe ſind jene drei gleich hellen
und eine gerade Linie bildenden Sterne die man den Gürtel
des Orion oder auch den Jakobsſtab nennt Sie bilden gleich
zeitig eine gute Gelegenheit zur oberflächlichen Beſtimmung
des Himmelsäquators der den nördlichſten der drei Sterne
den Stern Delta ſchneidet Die beiden hellſten Objekte dieſer
Konfiguration ſind im Nordoſten des Sternbildes die gelbe
Betageuze und im Südweſten Rigel eine weißſtrahlende
Sonne von ungeheueren Dimenſionen einer der größten Fix
ſterne den wir kennen und der unſere Sonne an Ausdehnung
um das Vielfache übertrifft Das intereſſanteſte Objekt im
Orion iſt jedoch der berühmte Orionnebel ein wenig rechts
ſeitwärts vom ſüdlichſten der Gürtelſterne Schon mit einem
guten Opernglaſe iſt in klaren vollſtändig dunklen Winter
nächten dieſer Nebel deutlich zu erkennen und in ſtarken Jn
ſtrumenten entwickelt er ſich zu einem gewaltigen Syſtem
leuchtender Ringe und Wolken es iſt als blicke man in ein
glühendes Gewirr unendlich vieler Sonnen und in der Tat
gewesr uns der Orionnebel den Einblick in ein unausdenk

ar fernes Sonnenſyſtem das an Größe unſerem Milchſtraßen
ſyſtem nicht nachſteht Weiter nach Oſten erſtrahlt in hellem
Lichte Prokyon der net des kleinen Hundes der mit
Sirius dem Hauptſtern im großen Hund und mit Betageuze
ein rieſiges ein itiges Dreieck bildet Die ausgedehnten
Gebiete ſüdlich vom Stier und Orion gehören den Bildern
des Eridanus und des Haſen an in venen weder charakte
riſtiſche Figuren noch helle Objekte auffallen Oeſtlich von
dieſer ſternreichen Region des Himmels kommt eine an auf
fälligen Objekten arme Zone die im Zenit von den Sternen
des Luchſes ſüdlich davon von denen des Krebſes eingenom
men wird Daran ſchließen ſich ſüdlich vom Aequator die
weitausgedehnten aber r nicht charakteriſtiſchen Bilder der
Hydra und des Schiffes Argo deſſen größter Teil in unſeren
Breiten gar nicht mehr ſichtbar iſt Nach der blendenden
Sternfülle im Bereiche der Milchſtraße die ſich vom Perſeus
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mit der vielſagenden Bemerkung Solche Vorträge profaner
nicht religiöſer Art ſind nunmehr rechtlich zuläſſig Ueber

den Ort an dem ſie gehalten werden iſt nichts geſagt alſo
ſind ſie auch in Kirchen zuläſſig Uebrigens ſteht in dem
Erlaß nicht Vorträge profaner Art ſondern wiſſenſchaft
liche Vorträge Auch der Tag Nr 608 bemüht ſich ſchon
dieſen Begriff möglichſt zu erweitern er meint Vorträge
wiſſenſchaftlicher ſozialer oder anderer Art ſind geſtattet
Davon ſteht ebenfalls im Erlaß nichts Man ſieht aber
ſchon den Weg auf dem die Befugniſſe der Jeſuiten erweitert
werden und ſieht leider auch ſchon die Quelle zahlreicher
Streitigkeiten

Bayern wird ſchwerlich die Zuverſicht des Reichskanzlers
vom 26 April zuſchanden machen daß der vom Bundesrat zu
faſſende Beſchluß die einheitliche Grundlage der Anwendung
und Handhabung des Geſetzes im ganzen Deutſchen Reiche
ſein wird And wenn dann aus Schmerz über die offen
kundige Niederlage ihres erſten Zentrumsminiſters die Zen
trumspreſſe einen zornigen Entrüſtungsſturm inſzeniert ſo
ſoll und kann das nicht darüber täuſchen daß der Bundesrat
zwar den bayeriſchen Verſuch die deutſche Rechtseinheit um
der Jeſuiten willen zu ſtören plichtgemäß zurückgewieſen hat
aber die Vewegungsfreiheit der Jeſuiten gegenüber den bis
herigen Beſtimmungen nicht eingeſchränkt ſondern eher noch
erweitert hat

Die Neuauslegung des Jeſuttengeletzes
A p Die Aufnahme des Paſſus über die Einſchränkung der

erlaubten religiöſen Tätigkeit für die Jeſuiten durch landes
recht liche Beſtimmungen iſt wie die Mil pol
Korreſpondenz von Bundesratsſeite hört mit Rückſicht auf die
Wünſche der Königlich Sächſiſchen Regierung erfolgt Sachſen iſt
von Anfang der ganzen Frage an bis zu der Erledigung des
Streites im BVurtdesrate für die ſchärffte Auslegung des Jeſuiten
geſetzes und der Bundesratsverordnungen von 1872 eingetreten
Es hat damit erreicht daß die bisher geübte ſehr ſtrenge
Praxis im Königreich und in einzelnen thüringiſchen
Staaten durch die Bundesratsentſcheidung nicht berührt wird

Die Ententemächte
raten zum Frieden

Wie die Konſtantinopeler Zeitung Jkdam erfährt
haben die türkiſchen Botſchafter in London Paris und
Petersburg der Pforte die Ratſchläge des engliſchen fran
zöſiſchen und ruſſiſchen Miniſters des Aeußern überreicht
Dieſe Ratſchläge beſagen das Jntereſſe der Pforte erfordere
einen ſchnellen Abſchluß des Friedens Wenn der Krieg
fortgeſetzt würde und unter den Mächten Konflikte ent
ſtänden würden dieſe nicht zum Vorteil der Türkei aus
laufen Die Mächte der Tripel Entente hätten aber auch

und Fuhrmann durch Zwillinge und Orion nach dem Einhorn
und dem Großen Hund hinzieht wirkt die ſternenarme Gegend
im öſtlichen Teile des Schiffes Argo und der Hydra doppelt
auffällig Jn unſeren nördlichen Breiten pflegt dieſe Sternen
leere allerdings weniger aufzufallen da dem kleinen un
ſcheinbaren Krebs gleich das ausgedehnte Trapez des Großen
Löwen mit ſeinem weißen Hauptſtern Regulus folgt Noch
weiter nördlich ſteigt auch der Große Bär jetzt im Laufe des
Abends aus der unteren Kulmination wieder zu größerer
Höhe empor

Unter den Planeten verdienen im Dezember die
beiden ſonnennächſten wieder mehr Aufmerkſamkeit Mer
kur der ſich im Skorpion befindet wird von Mitte des
Monats an morgens im Südoſten ſichtbar und kann in vier
Wochen etwa 34 Stunden lang geſehen werden Am 28 Dez
erreicht er mit 225 Grad ſeine größte weſtliche Abweichung
von der Sonne da er ſich aber zurzeit von der Erde entfernt
und zwar von 113 auf 158 Millionen Kilometer ſo nimmt
mit ſeinem ſcheinbaren Durchmeſſer auch ſeine Helligkeit ab
und die Beobachtung wird Schwierigkeiten machen Venus
durchläuft im Dezember rechtläufig den Schützen und den
Steinbock und kommt aus dem ſüdlichſten Gebiet der Ekliptik
wieder in höhere Breiten Sie nähert ſich der Erde jetzt
ſchnell und beträchtlich und kommt uns Ende des Monats auf
151 Millionen Kilometer nahe Jhr ſcheinbarer Durchmeſſer
iſt aber auch dann verhältnismäßig noch klein und beträgt
nur 1635 Sekundenbogen da der ſchöne Nachbarplanet noch
weit von ſeiner größten Annäherung an die Erde en
iſt Jmmerhin wird Venus in dieſem Monat nach drei
vierteljähriger Abweſenheit wieder als Abendſtern die Auf
merkſamkeit auf ſich zu lenken beginnen ihre Sichtbarkeit
nimmt von 134 allmählich auf 3 Stunden ab Günſtig iſt
für ihre Beobachtung vor allem der Umſtand v ſie jetzt
dem Aequator wieder näher kommt Mars iſt noch ſehr weit
etwa 370 Millionen Kilometer von uns entfernt kommt aber
nun der Erde wieder langſam näher Freilich iſt er da er
in den Sonnenſtrahlen ſteht völlig unſichtbar Das gleiche
n für Jupiter der am 18 Dezember mit der Sonne
n Konjunktion kommt Saturn kann im Vilde des Stieres

immer noch den größten Teil der Nacht hindurch beobachtet
werden Zurzeit zeigt ſein Ring deſſen ſüdliche Seite er
uns jetzt zukehrt die weiteſte Oeffnung Uranus ſteht abendstief im Sudweſten in der Dämmerung am 13 wird Venus

etwa 134 Grad ſüdlich von ihm vorübergehen ſo e
Stellung dann mit Hilfe eines kleinen Fernrohrs zu
ermitteln iſt Neptun bewegt

Zwillinge als Stern achter Größe kann er nur in anhnligen Jetntehren dertehtet ded e
ch zurzeit rückläufig durch
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zu beſchädigen

Frieden zuden Balkanländern geraten
ſchließen ohne auf übertriebenen Je rde
rungen zu beſtehen da die Türkei den Frieden nur
unter Wahrung ihres militäriſchen Preſtiges und ihrer
nationalen Jntereſſen wünſche

Inzwiſchen
mahnt Rußland Serbien zur Mähßigung

Nach der von uns ſchon gemeldeten Audienz des öſter
reichiſchen Votſchafters beim Zaren erhielt der Belgrader
ruſſiſche Geſandte Hartwig den Auftrag der ſerbiſchen
Regierung größte Mäßigung anzuraten
Gleichzeitig wurde Hariwig angewieſen alles aufzubieten
um Oeſterreichs Mißtrauen zu zerſtreuen

Ueber die Gründe für die offenbare Schwenkung der
ren öffentlichen Meinung wird der Magd Ztg ge
drahtet

Seit einigen Tagen wird eine ruhigere Haltung der
panſlawiſtiſchen Preſſe Petersburgs wahrgenommen
Man bringt dies in Zuſammenhang mit den chineſiſchen
Kriegsvorbereitungen gegen Rußland RNie
mand zweifelt daran daß falls Rußland Abenteuer in der
Balkanfrage unternimmt China losſchlägt Auch gegenüber
eventuellen japaniſchen Plänen herrſcht Mißtrauen

Die Bedeutung und die Aufgaben der in Ausſicht ge
nommenen

Botſchafterkonferenz

werden folgendermaßen angegeben
Als Ort der Botſchafterkonferenz iſt Paris in Ausſicht

genommen Dieſe Konferenz wird als präliminariſch be
zeichnet und ſoll die gemeinſame Grundlage und Tages
ordnung der Friedenskonferenz feſtſetzen für welche ſodann
beſondere Bevollmächtigte ernannt werden ſollen
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Vom Kriegsſehauplatze
ſind zurzeit keine beſonders wichtigen Meldungen vorhanden
Allerdings ſoll

die griechiſche Flotte
wieder tätig ſein Der Korreſpondent des Newyork Herald
herichtet daß eine Flottille von griechiſchen Torpedojägern
ſich den ganzen Freitag über am Eingang der Dardanellen
aufgehalten hat um die Landung der Bulgaren in Dedea
gatſch zu decken Der Torpedojäger Doxa verſuchte in die
Meerenge einzudringen wurde aber von der Beſatzung des
Forts Sedih Bahr rechtzeitig entdeckt Das Fort eröffnete
auf den Torpedojäger ein lebhaftes Feuer ohne ihn jedoch

Der Doxa erwiderte das Feuer mit ſechs
Haubitzen die dem Fort angeblich großen Schaden zufügten

Die Stadt Dibra die etwa 20 Kilometer nördlich vom
Ochrida See am Schwarzen Drin liegt iſt von den Serben
nach hartnäckigem Kampfe mit den von Monaſtir hierher
verſprengten und zum Teil nach Dibra geflüchteten Truppen
genommen worden Auch die umwohnenden Albaneſen
haben ſich lebhaft an dieſem Kampfe beteiligt

Sehr hervorgetreten ſind im bisherigen Verlauf des
Krieges

die Vorzüge der Kruppgeſchütze

Der Kölniſchen Zeitung wird darüber aus Belgrad
gemeldet Jm Zeughauſe von Kragujewatz ſind mit erbeuteten
Kruppſchen Kanonen eingehende Verſuche angeſtellt worden
die ergeben haben daß die Geſchütze vollſtändig modern ſind
und ihre Treffſicherheit ausgezeichnet iſt Von großer Wich
tigkeit ſei dabei daß das Kaliber mit den Creuzotſchen Ge
ſchützen übereinſtimme und alſo die vorhandene Munition
ohne weiteres verwendet werden könne Auch wurde feſt
geſtellt daß die Richtvorrichtungen bei den Kruppſchen Ka
nonen viel moderner und das Material widerſtandsfähiger
iſt worüber das ſerbiſche Kriegsminiſterium dem Ober
kommando bereits Bericht erſtattete Dadurch ſind alle ge
häſſigen Gerüchte gegen die Kruppſchen Geſchütze und das
Material von maßgebender ſerbiſcher Seite widerlegt worden
Das ſerbiſche Heer hat jetzt mit den erbeuteten Kanonen eine
doppelt ſo ſtarke Artillerie als im Anfang des Krieges

Die Koſten des Balkankrieges

Der franzöſiſche Senator Gervais verſucht ſchon jetzt
einen Begriff von den großen Aufwendungen zu geben die
der Balkankrieg den einzelnen Staaten je nach der Truppen
ſtärke erſter Linie auferlegen wird die ſie aufbringen können
Gervais ſetzt dabei 8 Franken als mittlere tägliche Auf
wendung für den mobilen Soldaten feſt und kommt auf eine
tägliche Geſamtausgabe von 12 Millionen Franken wenn
folgende Rechnung angenommen wird Bulgarien ſtellt
355 000 Mann verbraucht alſo 2640 000 Franken Serbien
275 000 Mann und 2200 000 Franken Griechenland 30 000
Mann und 240 000 Franken Montenegro 40 000 Mann und
320 000 Franken die Türkei 800 000 Mann und 6 400 000
Franken Die Geſamtkoſten des Krieges würden für einen
Monat alſo auf etwa 360 Millionen Franken ſteigen Jn
dieſer Summe ſind nicht mit einbegriffen die Koſten für die
griechiſche und türktiſche Flotte Ebenſo ſind die Beträge
nicht tn arten gebracht die durch die enormen Gefechts
verluſte in Wegfall kommen müſſen

Friedensverhandlungen
Sofig 30 Nov Man hat zur Stunde keine Nachricht

von Tſchataldſcha doch iſt den Erklärungen maßgebender
Stellen zu entnehmen daß man bei Waffenſtillſtand und
unter Einſtellung der Feindfeligkeiten noch heute zu den Frie
densverhandlungen übergehen wird

Erkrankung des Prinzen Georg von Serbien
Uesküb 30 Nov Prinz Georg von Serbien iſt an

Bauchtyphus erkrankt Er wurde nach Belgrad überführt

Pferdeausfuhrverbot in Oeſterreich
Wien 30 Nov Heute wird ein Pferdeausfuhrver72 ver i Aehn e ne n

in der en e Mengen vonnach dem Auslande en vie
Samos proklamiert ſeine Zugehörigkeit zu Griechenland

Athen 30 Nov Aus Samos wird berichtet Hier
groklamierten 97 Abgeordnete unter Führung des früheren
Gonverneurs Sofulis die Vereinigung der Jnſel mit Grie
chenland Gleichzeitig wurde eine neue griechiſche Verwal
tung eingeſetzt Jn allen Orten der Jnſel wurde die grie
chiſche Flagge gehißt

d

Deutſches Reich
Das Alter der höheren Führer

4 Ein preußiſcher Offizier ſchreibt uns
Die bulgariſchen Armeeführer denen man einen guten

Teil am Erfolge nicht abſprechen kann weiſen einen Alter s
durchſchnitt von 48 Jahren auf Sawow iſt 50
Fit 45 Jwanow 46 Kutinſchaf und Dimitriew ſind
50 Jahre alt Es iſt keine Frage daß die ganzen bulgariſchen

ältniſſe auf ſolche Jugend der Führer hingewirkt haben
ebenſowenig iſt es aber auch zweifelhaft daß wir in einem
Zukunftskriege Führer brauchen die nicht nur Nerven
ſondern auch noch Muskeln beſitzen Das Durchſchnittsalter
der Mitglieder des Oberen Kriegsrats in Irzuireig muß
heute mit 63 Jahren feſtgeſtellt werden Das Durchſchnitts
alter der deutſchen Armeeinſpekteure ſteht etwas
günſtiger aber nur weil wir unter ihnen eine Mehrzahl 4
von Fürſten und Prinzen haben Nun gibt es zweifellos
Männer von Temperawent und eiſerner Geſundheit die
wie der alte Blücher auch unter dem Silberhaar das Feuer
und die Leiſtungen der Jugend nicht einbüßen Man wird
uns aber zuſtimmen müſſen wenn wir ſie nicht als die Regel
ſondern als weiße Raben als Ausnahmen bezeichnen Die
Selbſtfahrer haben ja nun für den modernen Krieg den
höheren Führern bis zu den Kommandierenden Generalen
manche körperliche Anſtrengung abgenommen aber ſelbſt vom
kommandierenden General verlangt der heutige
Krieg daß er in mehrere Tagen dauernden auch in
der Nacht keine Ruhebringenden Schlachten in
jedem Augenblick geiſtesfriſch und körperlich leiſtungsfähig
bleibe Kann man das heute von allen unſeren Komman
dierenden Generalen erwarten Und wäre es der Fall wäre
alſo bei den Kommandierenden Generalen eine Verjüngung
nicht unabweislich erforderlich ſo wird doch niemand beſtreiten
wollen daß wir heute unter den höheren Offizieren denen
der Kraftwagen nicht einen Teil der Anſtrengungen abnimmt
unter den Brigadekommandeuren vor allem zum
Teil Männer haben die die Sechzig überſchritten
dabei nicht eben das Temperament und die Muskelfriſche der
Jugend ſich bewahrt haben und doch in einem Zukunftskriege
bei ihren Brigaden drei und vier Tage und Nächte in den
Laufgräben vor vorbereiteten Stellungen alle Anſtrengungen
ihrer Truppe zu teilen haben würden Wer mit den Ver
hältniſſen in unſerer Armee vertraut iſt der wird auch nicht
zu beſtreiten vermögen daß eine große Zahl von Regiments
kommandeuren das Alter überſchritten hat dem beim großen
Durchſchnitt noch die nötige Friſche eigen iſt Von den
übrigen Offizieren ſoll beute gar nicht erſt geſprochen werden
Verjüngung in den höheren Stellen iſt alſo geboten Wer
Verjüngung ſagt der ſagt auch Steigerung der Ausgaben

für Penſionen die Frage aber ob dieſe Steigerung nutz
bare Früchte trägt beantwortet ſich nach den Erfahrungen
der Bulgaren von ſelbſt Anſer Reichstag wird ihr daher
wohl oder übel doch bald nähertreten müſſen Wie die
Führer ſo die Truppe Von überalteten Offizieren geführte
Truppen werden nicht das leiſten können was den bulga
riſchen zugemutet worden iſt und ſie zum Erfolg geführt hat

Balkanfragen und Vündnistrene
Sin Anterredung mit Herrn v Riclerlen Wächtev

Das Budapeſter Blatt Az Eſt bringt eine Anter
redung ſeiner Berliner Mitarbeiterin mit dem deutſchen
Staatsſekretär v Kiderlen Wächter der die Journaliſtin
zu folgendem Bericht autoriſierte Auf die Frage ob der
große Optimismus der ſich in den letzten zwei Tagen in
den öffentlichen Meinungen bemerkbar machte nicht ver
früht ſei ſagte Herr v Kiderlen Wächter

Meiner Anſicht nach iſt ebenſowenig Grund vorhanden
die heutige Situation in zu roſigen Farben zu betrachten
wie vor einiger Zeit der ſchwarze Peſſimismus am Platze
war Vorläufig wird von den Großmächten das fried
liebende und geduldige Vorgehen Oeſterreich Ungarns ge
billigt Jm Grunde genommen war im Programm der Bal
kanſtaaten keine Rede davon daß es auch eine territoriale
Ausdehnung erreichen ſollte Die auf Albanien abzielende
Aktion ſteht im Widerſpruch mit den angekündigten Zielen
des Krieges Meiner Anſicht nach haben ſich die Dinge noch
nicht ſo weit entwickelt daß ſchon jetzt eine Konferenz am
Platze wäre Wenn zwiſchen den Mächten eine Einigung
bezüglich des gemeinſamen Programms einer Konferenz vor
handen ſein wird dann erſt wird entſchieden werden können
ob überhaupt eine ſolche Konferenz noch nötig iſt die aber
auch nur eine regiſtrierende Konferenz ſein könnte

Auf die weitere Frage der Korreſpondentin daß in
einigen Blättern eine Meldung der Rordd Allg Ztg mit
Kommentaren mitgeteilt ſei nach denen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland die Eintracht aufgehört hätte er
klärte Herr v Kiderlen Wächter

Jch ermächtige Sie dieſen Nachrichten auf das aller
entſchiedenſte entgegenzutreten und ſie kategoriſch zu demen
tieren Zwiſchen unſerer Regierung und der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie iſt die Harmonie die Eintracht und

en ammenwirken vollkommen Alles andere iſt er
unden

Württembergiſche Rachwahlen
Bei den i ergigzn Nachwahlen gewannen die

Volkspartei neun Sitze die Sozialdemokraten drei der
Bauernbund ſechs die Rationalliberalen vier und das Zen
trum zwei Sitze Von den Parteien haben in den Bezirks
wahlen das Zentrum 21 Bauernbund 17 die Sozialdemo
kraten 13 Nationalliberale 8 und die Volkspartei 16 Sitze
erobert Jm Dezember finden die Landesproporzwahlen
ſtatt in denen 17 Abgeordnete zu wählen ſind

Erfahrungen beim ſtädtiſchen Rahrungsmittel
verkauf

Jntereſſante Mitteilungen über den ſtädtiſchen Nah
re verkauf werden den L N aus Eiſenach

gemeldet
Nach den jetzt vorliegenden Ergebniſſen der letzten Nah

rungsmittelverkäufe in ſtädtiſcher Regie in Eiſenach hat
die Stadtverwaltung ein Defizit von rund 500 Mark zu
verzeichnen der an ſich bedauerlich keppg iſt immerhin aber
gegenüber den Ausgaben von weit über 10 000 Mark nur
eine Einbuße von etwa 5 Prozent bedeutet Dieſe Einbuße
rührt in der Hauptſache von den Kohlrüben her Es war
aus den Kreiſen der Bevölkerung angeregt worden als Nah
rungsmittel ein Gemüſe einzuführen das bisher im allge
meinen nicht zur Anwendung kommt das ſich aber durch

Billigkeit außerordentlich auszeichnet nämli iUnterkohlrabis Die Rüben ſind Abchſhule Weißen
reichen Familien ausprobiert und überall außrord zahl
wohlſchmeckend gefunden worden gleichwohl ſind x entlich
hältnismäßig wenig Zentner davon verkauft worden g er
lich hat die Oekonomieverwaltung ſie teils ſei Nieh
Pferdefutter verwendet teils unter dem Einkauf als
abgeſetzt um das Schlechtwerden zu verhüten Der Feis
luſt bei den Kohlrüben beträgt allein reichlich 400 m
Scheidet man dieſen Poſten aus ſo wird im ganzen nur dar
S Prozent Einbuße bei 10 000 Mark Ausgabe zu ver wa
ſein Dieſe Einbuße liegt zunächſt beim Fleiſch en
hat es ſich bei einer Fleiſchſendung nicht ermöglichen der
die Knochen ſo auf die Fleiſchportionen zu verteilen den
ſämtlich mit dem Fleiſch verkauft worden konnten Es l
vielmehr am Ende eine ganze Menge Knochen von nd
ſehr beträchtlichen Gewicht übrig geblieben Wenn daher d
Fleiſchverkäufe demnächſt wiederholt werden wird man die
ſem Umſtande durch eine kleine Erhöhung des Fleiſchpreiſe
Rechnung tragen müſſen Ebenſo wird man bei den g5
toffeln welche auch eine kleine Einbuße erlitten haben de
Wiederholungsfällen mehr damit rechnen müſſen daß nie
die ganzen Sendungen abſolut einwandfrei ſind und daß v
Stadt wenn ſie Kartoffeln verkauft nicht wie der privat n
Händler ſagen kann Was der Käufer einmal genommen
hat muß er auch behalten ſondern daß die Stadt verpflichtet
iſt durchaus nur gute und einwandfreie Ware zu liefern
daß ſie alſo unter Umſtänden Erſatzlieferungen vornehmen
muß und dadurch eine Einbuße erleidet Der Weißkoht da
gegen hat einen Ueberſchuß von über 100 Mark ergeben es
hat ſich alſo hier gezeigt daß ſelbſt der niedrige Preis der
für ihn berechnet worden war immer noch etwas zu hoch
geweſen iſt

Betrachtet man das Ergebnis dieſer Nahrungsmittel
verkäufe im ganzen ſo muß man damit einigermaßen zufrie
den ſein Bei dem Fleiſch iſt der Verluſt verhältnismäßig
gering geweſen und es war möglich eine große Menge tadel
loſes Fleiſch der Bevölkerung zu vermitteln Das gleiche
gilt hinſichtlich der Kartoffeln Bei dem Weißkohl iſt noch
ganz beſonders hervorzuheben daß hier die Stadt in ganz
erheblichem Maße preisregulierend gewirkt hat Während
vor dem ſtädtiſchen Weißkohlverkauf der Preis ſich auf ſieben
Mark und mehr für den Einzelzentner ſtellte ging er von
dem Augenblicke an als die Stadt den Weißkohl mit 4,25
Mark verkaufte rapid herunter und hielt ſich dann auf einer
Höhe welche den ſtädtiſchen Preis nur wenig überſtieg

Antimilitäriſche Hetzerei der Sozialdemokratie
Jn Düſſeldorf beſchlagnahmte die politiſche Polizei

in einem ſozialdemokratiſchen Bureau für das Rheinland
und Weſtfalen 20000 Exemplare einer antimilitariſtiſchen
Broſchüre von der ein Teil bereits verſandt war

Das Einlenken des preußiſchen Finanzminiſters
Wir leſen in der Nationallib Correſpdz
Die am Donnerstag beendete 2 Leſung der Steuer

novelle in der Kommiſſion hat mit einem Siege derjenigen
Entſcheidung geendet die von der nationalliberalen Partei
vertreten wurde Der Antrag die im Jahre 1909 eingefor
derten Zuſchläge zur Einkommenſteuer bis zum Jahre 191
abzubauen iſt mit 17 gegen 11 Stimmen angenommen wor
den Als dieſes Reſultat bereits klar vorauszuſehen war hat
der Herr Finanzminiſter ſeine bisher vollkommen ablehnende
Haltung geändert und den Verſuch einer Verſtändigung auf
Grund eines konſervativen Antrages in Ausſicht geſtellt Die
Kommiſſion hat es aber abgelehnt dieſen Vermittlungsvor
ſchlag abzuwarten und ſeine Entgegennahme für die Ver
handlung im Plenum reſerviert Es wird abzuwarten bleiben
welchen Weg der Vorſchlag des Finanzminiſters einſchlagen
will jedenfalls wird die nationalliberale Partei den Ge
ſichtspunkt ſtreng feſthalten daß ein Proviſorium auf der
Seite der Regelung zwiſchen Eiſenbahn und Staatsfinanzen
auch gleichzeitigein Proviſoriumin der Auf
rechter haltung der Steuerzuſchläge bedinge
Der Ausgleichfond für die Eiſenbahnen wird wenn die gegen
wärtige Konjunktur anhält in kurzer Zeit eine ſolche Höhe
ereichen daß ſie für ſeine Zwecke auf Jahre hinaus aus
reichend iſt Dann aber werden die Ueberſchüſſe aus der
Eiſenbahnen frei demgegenüber die Bevölkerung dauernd mi
Steuerzuſchlägen zu belaſten nicht angängig erſcheint Dur
die Zuſchläge iſt die Steuerkraft der Bevölkerung in einer
Weiſe angeſpannt daß ſie keiner Erhöhung mehr fähig iſt
damit würde aber ohne jeden Grund eine Reſerve erſchöpf
werden die für ungünſtige politiſche und wirtſchaftliche
Zeiten aufgeſpart werden muß Gerade in Zeiten in denen
Anleihen nur mit großen Opfern möglich ſind muß auf die
Steuerkraft zurückgegriffen werden und dieſe vorzeitig und
nutzlos zu erſchöpfen wäre daher eine durchaus falſche Finanz
politik zu der die Nationalliberalen ihre Hand nicht bietep
werden Die Novelle wurde ſchließlich in zweiter Leſung
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen Unter dieſen
ablehnenden Stimmen war die eine die des polniſchen Ver
treters die andere die eines Konſervativen der der Auf
faſſung des Finanzminiſters naheſtand Schon aus dieſen
Zablenverhältnis ergibt ſich daß die große Mehrheit der Kom
miſſion ernſtlich gewillt iſt das Steuergeſetz zu verabſchieden
um eine Verbeſſerung im Veranlagungsverfahren im Jnter
eſſe der ſteuerlichen Gerechtigkeit zu ſichern Sie iſt aber auf
der anderen Seite entſchloſſen der Bevölkerung die Auf
erlegung nicht notwendiger Steuerlaſten zu erſparen Wenn
der Vermittlungsvorſchlag des Finanzminiſters ſich dieſem
Gedankengange anpaßt wird er auf Annahme rechnen dürfen
Jm entgegengeſetzten S wird es dem Herrn Finanzminiſte
ſchwer fallen ſeine Vorlage durchzubringen

Parfaeinachrichten
Verſprechen und halten iſt bei den Sozialdemo

kraten durchaus zweierle i Wenn man die Flugblätter
durchlieſt die die Sozialdemokraten bei öffentlichen Wahlen
auch bei Kommunalwahlen herausgeben ſo könnte mar
glaüben daß das goldene Zeitalter anbrechen wird ſobald
die radikale Linke in den Vertretungskörpern die Mehrhei
hat Die Genoſſen können ſich ja um ſo leichter in maßloſe
Verſprechungen ergehen als ſie in abſehbarer Zeit faf
nirgendwo die Ausſicht auf eine Majorität haben Aber hin
und wieder iſt dies doch in einigen Gemeinden bereits zu
Wirklichkeit geworden und da iſt es ſehr intereſſant zu be
obachten daß auch die Sozialdemokraten dort wo ſie das vef
in der Hand haben nur mit Waſſer kochen Beiſpielsweiſ
ſchreibt das ſozialdemokratiſche Offenbacher Abendblatt il
Nr 272 vom 20 November 1912

Jm Wünſchen und Fordern iſt man in Offenbach der Stadt
verwaltung gegenüber nicht gerade ſchüchtern beſonders danv
nicht wenn die Mehrheit im Parlament wieder wie ebe
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Weinhaus Br
gtags Diner und Souper Musik in dezenter und vornehmer Art

Son nne rote iſt Aus einer einzigen Sitzung des Verfaſſungs
petzt ein hgensausſchuſſes wollen wir heute eine kleine Blüten
und Vermoünſche geben Nachdem beſchloſſen war beſtimm

e ſolcher Wünſche geben
leſe tegorien von Perſonen und Einkommenklaſſen die Ein
ten Ka er bezw andere Gemeindeſteuern zu erlaſſen was
tommen rſiche Einnahmeverminderung von mindeſtens
eine Mt fur die Stadt bedenten dürfte hatte ſich der
e n zu beſchäftigen mit dem Geſuch a des Gaſtwirte
W Offenbach um Aufhebung der Verbrauchsſteuer für
u der Obſtverkaufspächter am Wilhelmsplatz um Herab
ein der Pacht für die Wintermonate e der jüngeren ſtädti

Gehilfen von 21 25 Jahren um eine Teuerungszulage
um Berückſichtigung bei der allgemeinen Gehaltsregu

n ung a der ſtädtiſchen Feuerwehrgehilfen uſw um Erhö
erung O gleidergeldes Alle dieſe Wünſche konnten natärlich
r erfüllt werden einige wurden abgelehnt andere vorläufig
nis at Schließlich muß man doch auch fragen woher denn
all das Geld genommen werden ſoll das die Erfüllung aller
dieſer Wünſche erfordern würde Was würden übrigens denn
e Bittſteller und Fordernden ſagen wenn ihnen demnächſt die
Rechnung präſentiert werden ſollte in Geſtalt eines noch kräf
tiger wie bisher geſalzenen Steuerzettels

Sehr mit Recht bemerkt dazu die Kölniſche Volksztg
Wenn im Reichstage oder im Landtage mit ganz denſelben

zuten Gründen ſeitens der anderen Parteien ſozialdemo
Latiſche Wünſche und Forderungen abgelehnt werden ſo
ziehen die Genoſſen landauf und landab und ſchimpfen über
ſie Parteien welche für das Volk nichts übrig hätten
Uebrigens iſt Offenbach nicht das erſte Beiſpiel für den
tlaffenden Widerſpruch zwiſchen Theorie und Praxis in der
Sozialdemokratie Während die Sozialdemokraten beſonders
gegen die indirekten Steuern hetzen fällt es ihnen gar nicht
ein dieſe Steuern in den Kommunen ahzuſchaffen in denen
je die Macht in den Händen haben So iſt es in Fürth ge
weſen ſo in Feuerbach in Württemberg ſo in dem heſſiſchen
Städtchen Jſenburg Ja in Elſaß Lothringen haben ſozial
demokratiſche Gemeinderatsmitglieder ſogar der Erhöhung der
Schlachtgebühren als Erſatz für den ſeit 1910 fortgefallenen
Oktroi zugeſtimmt

Heer und FPlotte

Luftflottenwüönsche
Es iſt wie wir von unterrichteter Seite hören noch

keinswegs ſicher daß die Einbringung eines Luftflotten
geſetzes beim Reichstage ſchon 1913 oder wenigſtens in ſo
naher Zeit erfolgt wie es unlängſt in einem Teil der Preſſe
angedeutet worden iſt Daß in Heeres und Flottenkreiſen
dem Gedanken volle Sympathie entgegengebracht wird ſteht
außer Frage Die maßgebenden militäriſchen Stellen ver
angen folgende geſetzliche Beſtimmungen für den Ausbau
unſerer Wehr in der vierten Dimenſion Die Feſtſetzung eines
Mindeſt Sollbeſtandes an lenkbaren Luftſchiffen
mit genauen Vorſchriften über die FriedensJndienſthaltung
Beſtimmungen über Reſerveluftſchiffe und die Heranziehung

verta

von Privatluftſchiffen für Manöver und Kriegszwecke die
hierfür nach dem Vorbilde der Reichsbeihilfen für die Laſt
kraftwagen eine angemeſſene Anſchaffungs und Betriebs
ſubvention erhalten ſollten ſchließlich Vorſchriften über den
Erſatz und die Umbauten verlorengehender oder veralteter
Luftſchiffe Auch gewiſſe grundlegende Beſtimmungen über
den künftigen Luftſchiff Hallenbau müßten in der Novelle ent
halten ſein Die Bearbeitung des ganzen Planes liegt in
der Hand des neuen Abteilungschefs der Verkehrsabteilung
im K Oberſtleutnants Oſchmann der aus der
Pioniertruppe hervorgegangen iſt ſpäter ſchon als Haupt
mann im Kriegsminiſterium u a die Gründung des Deutſchen
Freiwilligen AutomobilKorps geleitet hat und zuletzt Ver
kehrsoffigier vom Platz in Mainz war

Hof ung Perſonainachrichten
Unſer Kronprinz in VBrüſſel

Der Kronprinz iſt Freitag abend 10 Uhr auf dem Brüſſeler
Nordbahnhof angekommen Er wurde vom König von Belgien
und dem deutſchen Geſandten von Flotow empfangen und nahm
im Königlichen Schloſſe Wohnung Vor dem deutſchen Kron
prinzen waren Fürſt Hohenzollern Prinz Max von Baden und
Prinz Rupprecht von Bayern eingetroffen

Ausland

Rußlands Thronfolger
Einer Petersburger Meldung zufolge wird der ruſſiſche

Thronfolger den Winter in Geagri einem kleinen transkauka
ſiſchen Hafen am Schwarzen Meer verbringen Die Zarin
ſoll ihren Sohn begleiten Die Aerzte beſtehen auf dieſer
Reiſe die indeſſen noch nicht definitiv beſchloſſen iſt

Wieder ein Dreadnoughtgeſchenk für England
Jn Bombay beraten die unabhängigen Fürſten und

Edlen Jndiens über die Jdee für ein königliches Geſchenk
an die kaiſerlich britiſche Regierung nämlich für 3 Dread
noughts und 9 Panzerkreuzer erſter Klaſſe die nötigen
Summen zu ſammeln Man nimmt an daß die Kriegsſchiffe
im Roten Meer im Mittelmeer und im Jndiſchen Ozean
ſtationiert werden ſollen

Die Melung gus Bombay daß die indiſchen Fürſten
England eine Flotte von drei Ueberdreadnoughts und neun
Panzerkreuzern ſchenken wollen ſteht in London im Vorder
grung des Jntereſſes Die Koſten des Geſchenkes werden auf
420 Mill faſt die Hälfte des Flottentetats für das laufende
Jahr berechnet Admiral Lord Charles Beresford erklärte
einem Jnterviewer des Evening Standard das Projekt
ſei recht befriedigend Man könne jedoch wenig dazu ſagen
bis es tatſächlich beſchloſſen ſei Sollte innerhalb der nächſten
36 Monate etwas Plötzliches geſchehen ſo könne England

Skowshk III
un Kleinen Preisen

Praehtvolle Nafivas Austernnit Welsh rarebits

friseher Kaiser Malossol Kaviar delgol Hummer

Von 10 Uhr ab FrühschoppenSonntags mi Klelnen Leckerbissen
Mittags 3 Uhr deliknates Sonntagsmenü à 00 u 250

r ſei die Bemannung England habe
chon jetzt 5000 Mann zu wenig Jn Zukunft wür

den 20 000 Mann fehlen Man könne ſoviel Schiffe bauen
wie man wolle aber man müſſe auch Leute für ſie haben

Finlands Todeskämpfe
Die Lage in Finland verſchärft ſich Rußland ſucht

gegenwärtig ſeine Forderung der Gleichberechtigung der
Ruſſen mit Finländern in Finland durchzuführen wogegen
die finiſchen Gemeinden ſich wehren Als neulich in Wyborg
einem Ruſſen das Bürgerrecht verweigert wurde wurden
der Bürgermeiſter und ſämtliche Mitglieder des Magiſtrats
verhaftet nach Petersburg geführt und je zu Jahr Ge
fängnis verurteilt Gegen eine Kaution von 500 Rbl wur
den ſie vorläufig auf freien Fuß geſetzt Jetzt iſt auch der

ganze Magiſtrat von Nuſtad verhaftet und nach Petersburg
geführt worden Natürlich proteſtiert man egen die Ein
miſchung ruſſiſcher Gerichte in innerfinländiſche Angelegen
heiten aber Rußland ſcheint auf ſeiner Abſicht zu beſtehen
Neulich wurde der Generalgouverneur nach Petersburg be
rufen um dort an einem Miniſterrat teilzunehmen und er
ſcheint in der ruſſiſchen Politik gegen Finland jetzt wieder
die Oberhand gewonnen zu haben

S J

Rußlands Flottenausbau,
Der ruſſiſche Marineminiſter hat in der Reichsduma

eine geheime Geſetzesvorlage eingebracht die ſich auf Hafen
bauten und auf die Vorbereitung künftiger Flottenaktionen
im Zuſammenhang mit dem Programm des verſtärkten
Flottenbaus für die Jahre 1912 bis 1916 bezieht

RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

eeeeevweeeewe eDer Name Wilhelm Buſch s unſeres größten Humoriſten
und das berühmte Wilhelm Buſch Album iſt jüngſt zu einer
Publikation mit ähnlichem Titel verwandt worden der zu Jrr
tümern Anlaß gaben könnte Die zahlreichen Wilhelm Buſch
Verehrer unter unſeren Leſern werden daher um ſo mehr über
die ſoeben erfolgte Ausgabe eines von Buſch s Erben und den
Originalverlegern autoriſierten Neuen Wilhelm BufſchAlbums
erfreut ſein das in keiner Weiſe mit oben erwähnter Publikation
verwechſelt werden darf Um die Anſchaffung des Neuen Wilhelm
BuſchAlbums und des bekannten Humoriſtiſchen Hausſchatzes
Wilhelm Buſch s den vielen Verehrern dieſes großen Humoriſten
zu erleichtern liefert die Buchhandlung Karl Block in Bres
lau je nach Wunſch beide Sammlungen oder auch eine derſelben
gegen bequeme monatliche Teilzahlungen Alles Nähere iſt aus

keinen Vorteil aus dem Vorſchlage ziehen Di e w ich t i g ſt e dem unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt erſichtlich

e

sser Weihnachts Verkauf
Sehr beliebte u äabei äusserst preiswerte Kngebote für Fest Geschenke

Handtücher
Welsce Dre Aanttäeher Datzend 25 25 3,00 50 g0o

hetsze Reqrard Hauctücher Deren 400 37 32 300 29

Masse bergterharn Naegunrt Hanttüeher au

Pefsse Preh Aandtüeher erdigfr 5 n 200 325 210 I

e

III
bial Are fandtäeher Ont n 60 236 00 zo
bat Dre Handtüeher exrre venver nie 350 300 25

Damen Taschen
merebahn e e t 85 v

Hhenntäsüen e r
denen e ä 8 I
uwün re 18 pIII sodr modera So 11 00

00 2 00 50
8 vwar lam e

mit tardiger Kante 50Dussend 3,75 269 2 00 1

Süwarze haun Sohn

käte Ferh Sdals ob 1300 860

hast ann Stoas z a 100
Mtflon Scolas Buer rres 1080 so s

Süvare Ibet Stolag lebe 1200

Geschäftshaus

mee

Tischtücher
00weiss Jaoquard staer I 12Psehideder

Pvehtüeber

liehtüeder

lisedtdeher

75weiss Damast e Stdex 37 2650 240 1
75weiss Jacquard Halbleinen Stäok 75 2,25 1

weiss Jacquard Halbleinen gesäumt
StUek 90 00 60

Beft Decken
1AA CCXÄ2rool grnzvo nan

eheünte ſMahelbeeehen ehe e W o e 22

Masee File Aehlteehen re er ba eeo I

Pela Waren
75 3 75 250

Diesen Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet

Herz Murmel Sldlag o 1080 9

ABIIIEHerz Mume Stolas 00 39 00 31 60 26

C
Weiss INdett Stlag 1300 a 7 khſte ShuDNs Sl0laS e z200 45

t fernen raten ars 276 150 99 e

M

Taschentücher
lasehdertöehe wies Ange h Desd Lbo 25 00 00 60 50 Pt

nenJasedendeher wies Reawteinen t Dutsend 29 10 00

Hadehentfehg v eleg 4 600 800 300 a e280 22
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lösedentl

Jösehentüe

ſasebentdeher r u 12 90

Weiss Linon mit Bneodstadeno 50
e Dotsend 00 1

Weiss Battet mit Hohblsaum 00Dutzend 00 50 00 50 1

Kinder Mützen
I s 23 Leo vo 45 v

Eldir kapntten 14 96 e

Sant T 240 IRode Mützen weiss und tarbig Stüek
25 00 60 125 95 70 Pt

e
Staek 325 260 200 60

aus Mauseher ofen 25S Staet d0 00 25 160 1
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ist eröffnet Herrliche Auswahl in Puppen und Spieſwaren in hiiliger feiner Ausführung

Spielwaren 7 obere Leipzigerstr 6G Mitglied d Rab Sp Vhaus R C Weiſeza n lI Papvor ne unter d o
Montag den 2 Dezember 1912 abends 8 Uhr

im Sanle der Loge zu den fünt Türmen AlbrechtstrKlIlavierabenclü e Afelier Schuppe Zum Se 3
Friodrieh Wilhelm z Foststrasse BG 77 an Inh M Strauch z Boulllon mit Elnlage2 Bit Begichn 7 Krobdssuppeifſe um Besichtiqung meiner 77Eintrittskarten iu der Hofmusikaliendlg Keinhold Koch El z Jung z 853 W e WieMozartsaal Weidenplan 20 z V h chit t z pargelgemuss m kalt Beilage 7r F7 Zungenragout mit Ed wordMittwoch den 4 Dezember abends 8 Uhr z S e UISS C un a er Cassier mit Salat ren t22 z Eingt 77 T ſorgeLieder A z Gänsebraten She cl 22 77 Vergrösserungen z o ges Kinderfilet Reſul

e 23 ompoGerhard J ekelius Neu Farbige Photo Skiazen 4 Vaniſleo Els Seia man
I Malereien in jeder künstl Ausführung m WAm Klavier Frau Hanna Münter 7 Aufträge rechtzeifig erbefen Ganseleber mit Apfel u Zwlebe dreiLieder von Sohuderf Dvoräk Schumann Hngo Wolf h e Rotkohl darfind brhm e Grosse Steinstrasse 9 nes i Sienoien nAusführliches Programm an den Anſchlagſäulen 8410 fo ſchlKonzertflügel Blüthner ans dem Magazin von B Döll r el in HKarten zu e 10 10 55 05 in der Hofmuſicalien und Vereinsversamml ungen als ihhandlung von Heinrich Hothan JGr Ulrichſtraße 38 Fernſprecher 2335 ſtetst H Il h gleichallische Singakademie ad dingLeitang Kgl Musikdirektor Willy Wurfsohmidt Spezlalltät Ragout Hn ansFreitag den 6 Dezember 1912 abends 8 Uhr im Saale Ochaeusehwanzsuppedes Neumarkt Sehützenhauses Hars 40 zieC Hallen ErfurHugo Wolt Abend Grösste Auswahl dereMitwirkende Dora Windesheim Mazzosopran EIs e weiſer Tun war r n speisen Torten Raumkuchen Pasteten auf tauſtl r m n gn ZOrohester Kapelle des intanterie Reg mere gelegte Kaffeeschüsseln Schokoladen Konſitaren Preiſe

i von r 6 ver S e n g hitenlied ristnacht tär Sohn Chor un rchester e dewicKonzertdügel Blüthner aus dem Aagazin von B Döll 7 J weitee Saalschloss Brauerei veern Heinrich Hothau Sountag den I Dezember von 4 bis 11 Uhr iVlrichstr 38 F her 2335 z5 ie e Zwei Militärkonzerte onderder geſ Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall daß dWeihnacht b ti 9 h h Leſt re n ne e r t Halleſkonzert in der Pauluskirehe et nzum Besten der Armen Karten gültig F Winkler in grosser Ruswahl mit Vergütung PreiſeSonntag n S r s Uhr Tore T öberhe woe eheeitung Organiset Boyxdoe 7 armoniums er en en ValleAdvents und Weihnachtsmusik d her M h W h V n16 und i Nnrn n Da ter aus dem eutse er e r er ein z mit und ohne PVedal e We sten
Karten zu 1,550 und 2 M bei H Hothan Ortsgruppe Halle Saale piano ez miſiche Ger S of am Sonntag den 1 Dezember Z Uhr nachmittags Ceipaigerstrasse 75 o0in den Thnlia Sülen perGrösstes Restaurant am Flatze h emittagstisch e An I M Vortrag Bire e un PNeſenhgüige Abends Sr Exzellenz Herru Geueral Feine4 es e e arte 7 leutnaut z D VOn Wrochem Cederwaren e

ochachtungsvon A Rönsech über das Thema Inhet e e 4 eHeide Park P h Sind wir für den nächſten Krieg gerüſtet Aegant ſolid u preiswert P ERst Aug Sehmldt
J ar r a0 3 2 LichtbilderVorführungen Größte Auswahl am Plahze Ktoinstr
onntag und Nittwoch von 3 Uhr Deutſche und franzöſiſche Truppenü inriübungen x volGrosses Konzert e Deniſche Kaiſermansver 1912 ger um ecenann

Abends Erläutert von dem Geſchäftsführer des D Vr Gesellschattsvall sSerrn Müller Brandenburg aus Berlin auf Nähe Markt und
der den Mansvern im Auftrage des D V bei der Manbver Vor e Straßeur f rasse leitunß beigewohnt hat namen zu achten X f7 Alle Vaterländiſchgeſinnten auch Frauen ſind herzlich aun of 8
willkommenDienstag den 3 Zeä 1el abends Uhr Eintritt frei Der Vorſtand Total AusvorkaufGr Vokal u Instrumental Konzert, Thüringiseh Sächsischer Geschiehts Voroin bradane Lore 3h Sr arkoretr

neuer Fang Mt 00ausgeführt von dem berühmten Die nächſte Monatsſitzung findet neue Voliheringe bietet grosseo Vortolledeutseh anocihanise kan zehen Männer Quartett am Dienstag den 3 Dezembr ds Js F H Woeber beim Bintaat ron 4

geſa elmunn iZum Vortrag kommen humo e Quartette in deutſcher und im Peltaurant Zur ren Aengde 5 ſtatt h ne Slas Porzoſſan
engliſcher Sprache Plantag elodien mit Jmitation des Banjo ortrag des n Pro eſſor Dr O Schuohhardt Direktor Damen gewänrl verb Vrauenarst rlstall Mlokelwaron ote

und eine Ausleſe betannter Volkslieder dos Kgl Muſeums für Vörkerkunde in Berlin Di lithi Thun n a 30 Pfg inkl Billettſteuer ſind an der n geh von Lißdorf Kr Eckertäberga mit gibt oe an e el
Geſchäftsleit Durch Mitglieder eingeführt Gäſte auch Damen ſind willlommen oa0hbeo postl Klinge Veldab 8 W K
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